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@ Verschlusskappe mit Druckentliiftung.

@ Der SicherheitsverschluB weist eine VerschluB-
kappe (12) auf, in deren Stirnwand (14) eine Schwi-
chungsrille (22) angeordnet ist, damit die Stirnwand
bei einem Uberdruck aufreiBen kann, um ein Bersten
der Flasche zu verhindern. Die Schwichungsrille
(22) ist auf der Innenseite der Stirnwand (14) ange-
ordnet. Dies hat zur Folge, daB die Auswirkung der
Schwichungstrille auf das Aufwdlben der Stirnwand
(14) keinen EinfluB hat und daB der Ausl&sedruck
reproduzierbar eingehalten werden kann. Ferner ist
die AuBenseite der Stirnwand unversehrt, so daB
eine Bedruckung der Stirnwand durch die Schwa-
chungsrille nicht zerstrt oder beschadigt wird.
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Die Erfindung betrifft einen Sicherheitsver-
schluB fiir Behilter, insbesondere flir Flaschen, die
Fruchtsifte enthalten, zum Ablassen eines Uber-
drucks, der z.B. durch einen G3rungsprozeB in der
Flasche entsteht.

Aus DE 84 21 870 U1 ist ein Sicherheitsver-
schluB bekannt, bei dem in der Stirnwand der Ver-
chluBkappe eine Schwichungsrille vorgesehen ist,
an der die Stirmwand bei einem Uberdruck in der
Flasche reiBt, so daB ein explosionsartiges Zer-
springen der Flasche vermieden wird. Die Schwi-
chungsrille ist an der AuBenseite der Stirnwand
angebracht. Dies hat zur Folge, daB sie von auBlen
sichtbar ist und einen Aufdruck, der auf der Ver-
schiuBkappe enthalten ist, unterbricht oder stért.
Dabei ist zu berilicksichtigen, daB bei der Herstel-
lung der VerschluBkappe zunichst die Bedruckung
erfolgt und daB die Schwichungsrille normalerwei-
se nachtridglich erzeugt wird und die Bedruckung
teilweise zerstort wird. Ein sichtbares Zeichen fir
den beginnenden GarprozeB ist, daB die Stirnwand
der verschluBkappe sich bei einem Druck, der un-
terhalb des Ausl&sedrucks liegt, nach auBen aus-
beult. Die Dichtung hebt sich von der Behilterwand
ab und 148t einen Uberdruck zwischen Dichtung
und Behdlterwand/Flaschengewinde entweichen,
sofern dieser Weg nicht z.B. durch Fruchtfleisch
versperrt ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen verbesserten SicherheitsverschiuB anzugeben,
der eine zusitzliche Ausldsung ermdglicht, um die
noch vorhandenen Restrisiken weiter zu vermin-
dern.

Die L&sung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemiB mit den im Anspruch 1 angegebenen Merk-
malen.

Bei dem erfindungsgemiBen Sicherheitsver-
schluB ist die Schwichungsrille auf der Innenseite
der Stirnwand angebracht. Dies hat zur Folge, daB
die AuBenseite der Stirnwand der VerschluBkappe
nicht unterbrochen ist und insbesondere nach einer
etwaigen Bedruckung keine Verdnderung erfdhrt.
Daher wird das Druckbild der Stirnwand, das bei-
spielsweise die Marke des Getrdnkeabfiillers an-
gibt, nicht beeintrichtigt. Es platzt keine Farbe ab
und es entstehen auch keine Grate und Kanten an
der AuBenseite der Stirnwand.

Der erfindungsgemiBe SicherheitsverschiuB
eignet sich insbesondere fiir Flaschen, die Frucht-
saftgetrdnke enthalten. Fruchtsaftgetrdnke werden
normalerweise bei einer erhdhten Temperatur von
etwa 80-90 °C in Flaschen abgefiillt. AnschlieBend
werden die aus Aluminium bestehenden VerschluB-
kappen aufgebracht, deren Mantel in das Behilter-
gewinde eingerollt wird, wodurch das Kappenge-
winde entsteht. Bei der anschlieBenden Abkihlung
verringert sich das Volumen der Flissigkeit und in
der Flasche entsteht ein freier Raum und gleichzei-
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tig ein Vakuum. Dadurch wird die Stirnwand der
Kappe in das Flascheninnere hineingezogen, wo-
durch sich die Stirnwand geringfiigig verformt. Ist
die Flasche beim Verbraucher ge&ffnet worden, so
kann ein durch Bakterieneinwirkung hervorgerufe-
ner Garprozef stattfinden. Wird der VerschluB wie-
der auf die Flasche aufgeschraubt, kann sich in der
Flasche ein Uberdruck aufbauen, der eventuell zum
Bersten des Flaschenmaterials flhrt. Bei dem
Uberdruck beult sich die Stirnwand der VerschluB-
kappe nach auBen auf. Der Ausl&sedruck, bei dem
das Kappenmaterial an der Schwichungsrille reift,
liegt bei etwa 3 - 4 bar. Wenn die Stirnwand
entlang der Schwichungsrille gerissen ist, ist das
Dichtungsmaterial nicht mehr in der Lage, dem
Druck standzuhalten. Es reiBt an einigen Stellen
und ermd&glicht eine Druckentlastung nach auBen.

Dadurch, daB8 die Schwiachungsrille an der In-
nenseite vorgesehen ist, wird sie von dem Dich-
tungsmaterial abgedeckt. Die offene unlackierte
Schwéchungstrille ist somit durch das Dichtungs-
material vor Korrosion geschiitzt, insbesondere ge-
gen Angriffe der in der Flasche enthaltenen Flis-
sigkeit (Fruchtsdure).

Durch die an der Innenseite der Kappe vorge-
sehene Schwichungslinie bildet sich zwangsldufig
eine konvexe Verformung der von der Schwi-
chungslinie begrenzten Ronde zum Behilterinne-
ren hin. Im Gegensatz zu einer Kappe, bei der die
Schwichungsrille an der AuBenseite vorgesehen
ist, wird bei dem erfindungsgemiBen Sicherheits-
verschluB durch die Schwichungsrille keine Aus-
bauchung hervorgerufen, sondern eine Einw&lbung
nach innen. Beim Einsetzen des Girprozesses 4n-
dert sich die nach innen gerichtete Einbuchtung in
eine nach aufBien gerichtete Ausbauchung, wodurch
der GirprozeB nach auBlen sichtbar angezeigt wird.
Bei einer weiteren DruckerhShung bricht die Kappe
entlang der Schwichungstrille auf. Die Verdnderung
von einer nach innen gewdlbten Kappenflache zu
einer nach auBen ausgebauchten Kappenflidche ist
grundsétzlich bei allen Flaschen zu beobachten,
deren Inhalt in Garung Ubergegangen ist.

Die Schwichungsrille kann den Mittelbereich
der Stirnwand der VerschluBkappe vollstindig um-
schlieBen. Es besteht aber auch die Mdglichkeit,
eine Schwichungsrille vorzusehen, die keinen ge-
schlossenen Kreis bildet und eine Briicke freildBt,
die die Ronde mit dem Randbereich der Kappe
verbindet. Eine derartige Briicke kann als Scharnier
wirken, um die Ronde im Ausl&sefall an der Kappe
festzuhalten. Es kdnnen zwei derartiger Briicken,
um 180° versetzt zueinander angeordnet und ein-
ander gegenlberliegend, vorgesehen sein. In die-
sem Fall bildet die Ronde zwischen den Brilicken
zwei Flligel, die im Ausldsefall hochklappen.

Im folgenden werden Ausfiihrungsbeispiele der
Erfindung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
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niher erldutert.

Es zeigen:

Fig. 1 einen L3ngsschnitt durch eine erste
Ausflhrungsform eines fir Fruchtsifte
bestimmten  Sicherheitsverschlusses
nach dem Abfillen, VerschlieBen und
Abkiihlen der Flasche,

Fig. 2 in vergréBertem Mafstab die Einzel-
heit Il aus Fig. 1,

Fig. 3 das Abblasen des Uberdrucks bei
Uberschreiten des Ausldsedrucks, und

Fig. 4 einen Langsschnitt durch eine zweite

Ausflhrungsform eines Sicherheitsver-
schlusses, der flr kohlensdurehaltige
Getranke bestimmt ist.

In Fig. 1 ist ein Behilter in Form einer Flasche
10 dargestellt, wobei der Flaschenhals ein Behil-
tergewinde 11 aufweist. Auf dem Flaschenhals sitzt
die aus Metallblech bestehende VerschluBkappe
12, die einen Umfangsmantel 13 und eine Stirn-
wand 14 aufweist. In den Umfangsmantel 13 ist das
Kappengewinde 15 eingerollt, das sich an das Be-
hdltergewinde 11 anschmiegt. Am unteren Ende
des Umfangsmantels 13 befindet sich ein Siche-
rungsring 16, der einen Wulst 17 am Flaschenhals
untergreift und durch eine Schwichungslinie 18 mit
dem Ubrigen Bereich des Umfangsmantels verbun-
den ist. Beim Aufschrauben der VerschluBkappe
reiBt der Umfangsmantel 13 entlang der Schwi-
chungslinie 18, so daB der Sicherungsring 16 am
Flaschenhals verbleibt oder, je nach Ausflihrung,
mit Einkerbungen aufreift und am oberen Um-
fangsmantel 13 verbleibt.

Im Innern der VerschluBkappe 12 ist ein Dich-
tungsmaterial 20 auf die Stirnwand 14 aufgebracht.
Dieses aus elastischem Kunststoff bestehende
Dichtungsmaterial 20 driickt gegen das obere Ende
21 des Flaschenhalses und bewirkt hier eine Ab-
dichtung.

In der Innenseite der Stirnwand 14 ist eine V-
férmige Schwiachungsrille 22 (Fig. 2) vorgesehen,
die einen geschlossenen Kreis bildet und eine Ron-
de umschlieBt. Die Schwiachungsrille 22 wird vor
dem Einbringen des Dichtungsmaterials 20 in die
VerschluBkappe erzeugt.

Nachdem die Flasche mit Flussigkeit geflllt ist,
erfolgt das Abkihlen der Flussigkeit, wodurch in
der Flasche ein Unterdruck entsteht. Dabei ver-
formt sich die urspriinglich ebene oder leicht kon-
vexe Stirnwand 14 in der in Fig. 1 dargestellten
Weise. Da die Schwichungsrille 22 auf der Innen-
seite der Stirnwand 14 vorgesehen ist, wird sie
durch den Unterdruck nicht in Aufreifirichtung bela-
stet. Die Schwichungstrille 22 befindet sich etwa
Uber dem inneren Rand der Flaschen&ffnung. Die
Einw8lbung der Stirnwand 14 wirkt in der Richtung,
daB die Schwichungsrille 22 sich ein wenig
schlieBt. Die Schwichungsrille begiinstigt daher die
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EinwSlbung der Stirnwand 14, wodurch das Dich-
tungsmaterial 20 noch enger zur Anlage an dem
oberen Ende 21 des Flaschenhalses kommt und
sich dicht an die Flaschen&ffnung anschmiegt.

Wenn z.B. nach dem erstmaligen Offnen und
WiederverschlieBen der Flasche ein Uberdruck in-
folge von Garung auftritt, ergibt sich der in Fig. 3
dargestellte Zustand. Hierbei wdlbt sich die Stirn-
wand 14 nach auBen. Diese Aufw&lbung wird durch
die innen vorgesehene Schwichungsrille 22 nicht
wesentlich beeintrdchtigt, da die AuBenseite der
Stirnwand 14, die der Aufwdlbung einen Wider-
stand entgegensetzt, unversehrt ist.

Wenn die Ausw0lbung 14 ein bestimmtes MaB
Uberschritten hat, entweicht der Uberdruck entlang
der eingezeichneten Pfeile zwischen dem oberen
Ende 21 des Flaschenhalses und dem davon abhe-
benden Dichtungsmaterial 20. Bei noch gr&Berem
Uberdruck oder bei pldtzlich auftretendem Uber-
druck reiBt die Stirnwand entlang der Schwi-
chungsrille 22 auf. Der Uberdruck entlidt sich dann
durch das ebenfalls aufreiBende Dichtungsmaterial
20.

Der SicherheitsverschluB des ersten Ausfiih-
rungsbeispiels dient zum VerschlieBen von Fla-
schen, die Fruchtsaftgetrdnke oder Most enthalten
und die normalerweise unter keinem oder nur ei-
nem geringen Innendruck stehen. Im Kopfraum der
Flasche wird durch Erhitzen ein Vakuum erzeugt,
um den Flascheninhalt haltbar zu machen. Um die
Schwichungstrille 22 nicht zu beschddigen und den
Auslsedruck unter 4,5 bar zu halten, ist die obere
Schulter 23 der VerschluBkappe 12 nicht bis an die
AuBenseite des oberen Endes des Flaschenhalses
angedriickt, so daB unter dieser Schulter 23 ein
Hohlraum 24 besteht, der nicht mit dem Dichtungs-
material 20 ausgefllt ist.

Die VerschluBkappe 12a des zweiten Ausflih-
rungsbeispiels, das in Fig. 4 dargestellt ist, dient
zum VerschlieBen einer Flasche, die kohlensiure-
haltige Getrdnke enthdlt, also z.B. Limonade oder
Wasser. Bei solchen Getrdnken tritt innerhalb der
Flasche normalerweise kein Unterdruck auf, weil
nach dem Abfiillen keine Sterilisierung erfolgt. Da-
gegen kann der Innendruck bis zu etwa 6 bar
ansteigen. Bis zu diesem Druck muB der VerschiuB
sicher abdichten, um eine Geschmacksbeeintréch-
tigung durch COz-Verluste zu vermeiden. Die ho-
here Abdichtung wird durch zwei MaBnahmen er-
reicht, ndmlich einmal dadurch, daB die Schwi-
chungsrille 22 nach innen versetzt ist, so daB die
von der Schwichungslinie umschlossene Ronde
einen kleineren Durchmesser hat, und zum ande-
ren dadurch, daB die Schulter 23, an der die Sei-
tenwand in die Stirnwand Ubergeht, seitlich einge-
drickt ist, wobei das Dichtungsmaterial 20 unter
der Schulter 23 dicht an die Seitenwand des Fla-
schenhalses angedrickt ist. Die Einschniirung im
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Bereich der Schulter 23 wird auch als "Ziehtiefe"
bezeichnet. Diese Ziehtiefe betrdgt bis maximal 2,6

mm. Das Dichtungsmaterial dichtet also auch an

der AuBenseite des Flaschenhalses ab. Unterhalb

der Ringschulter 23 ist ein geriffelter Wulst 25 5
vorgesehen, der das Angreifen mit der Hand er-
leichtert. Die von der Schwichungsrille 22 um-
schlossene Ronde hat bei dem ersten Ausfih-
rungsbeispiel einen Durchmesser von 20 mm, bei

dem zweiten Ausfihrungsbeispiel jedoch nur von 10
15 mm.

Patentanspriiche

1. SicherheitsverschiuB fiir Behilter, mit einer 15
VerschluBkappe (12), die mit einem Gewinde
(15) in ein Behdltergewinde (11) eingreift und
an ihrer Stirnwand (14) mit einer im wesentli-
chen umlaufenden Schwichungstrille (22) ver-
sehen ist, und mit einem in der VerschluBkap- 20
pe (12) vorgesehenen Dichtungsmaterial (20),
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schwichungsrille (22) an der Innensei-
te der Stirnwand (14) angebracht ist.
25
2. SicherheitsverschluB nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Schwichungs-
rille (22) in dem Uber dem oberen Ende (21)
der Behilterwand liegenden Bereich der Stirn-
wand (14) angeordnet ist. 30

3. SicherheitsverschluB nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schwi-
chungsrille (22) einen geschlossenen Kreis bil-
det. 35

4. SicherheitsverschluB nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schwi-
chungsrille (22) unterbrochen ist und minde-
stens eine Briicke freildBt, die den Mittelteil 40
der Stirnwand (14) mit dem Rand verbindet.

5. SicherheitsverschluB nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die
VerschluBkappe (12) an ihrem oberen Ende 45
eine seitlich eingezogene Schulter (23) auf-
weist, die den Randbereich des Dichtungsma-
terials (20) von auBen gegen die Seitenwand
des Behdlters driickt, und daB die Schwi-
chungslinie (22) gegenliber der Innenseite der 50
Behilterwand (10) nach innen versetzt ist.

55



EP 0 619 242 A1

)
2N

V. e
S8 SRR Tz red

AU NNV,

FIG.1 N
L
VXA
22 " FIG.2
12a
) 22 44
23
20/ |
25 -
FIG.4




EPO FORM 1503 03.82 (PO4C(3)

9

Européisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 94 10 4124

=Cr =<x

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur Dokument

E : idlteres Patentdokument, das iedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

=e

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnun% :rc:n L);:;:::::; nr;_i;il:ngahc, soweit erforderlich, ::st;:»ﬁtc N KIN%ZEIIE&IQE?II:([()‘T?)
Y US-A-3 713 545 (LAWRENCE) 1-3,5 B65D51/16
* Spalte 1, Zeile 60 - Spalte 2, Zeile 25
*
* Spalte 2, Zeile 51 - Spalte 5, Zeile 5;
Abbildungen *
D,Y |DE-U-84 21 870 (VAW FOLIEN-NERARBEITUNG) |[1-3,5
* Seite 2, Zeile 19 - Seite 3, Zeile 9;
Abbildungen *
A DE-A-31 01 751 (SCHUETTE) 1,4
* das ganze Dokument *
A EP-A-0 271 768 (HAIST) 1
* Zusammenfassung; Abbildung 2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.5)
B65D
Der vorlicgende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 7. Juli 1994 Newell, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

